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Liebe Leserinnen und Leser,

nun ist er da – der Herbst. Das Laub an den Bäumen färbt sich bunt und die 
Tage werden wieder kürzer – die Zeit, für das Erscheinen der neue Räucher-
mann-Sammlerclubzeitung.

In diesem Jahr feiern wir den Geburtstag von Ludwig van Beethoven. Stattliche 
250 Jahre alt wäre der Komponist in diesem Jahr geworden. Zu diesem runden Ge-
burtstag waren eigentlich unzählige Veranstaltungen in Deutschland bzw. welt-
weit geplant. Vieles wurde bedingt durch Corona abgesagt.

Wir haben unserer diesjährigen Clubedition den Namen von „Ludwig van Beetho-
ven“ gegeben und werden ihn somit in bleibender Erinnerung behalten.

Ein kleiner „unbekannter Musiker“ ist das Verlängerungsgeschenk für den Jahr-
gang 2020/2021.

Ferner berichten wir über eine erneute Auszeichnung aus unserem Werbemittel-
bereich und stellen unsere Neuheiten für dieses Jahr vor.

Natürlich gibt es wieder den Bericht vom 12. KWO-Sammlerclubtreff en zu lesen, 
welches im Oktober 2019 stattgefunden hat.

Als Reiseziel stellen wir in diesem Jahr die Sächsische Schweiz mit dem National-
park Sächsische Schweiz vor. Da es sich mit leerem, knurrenden Magen schlecht 
wandern lässt, wurde auch in dieser Ausgabe wieder kräftig gekocht und geba-
cken.

Neugierig geworden? So wünsche ich Ihnen jetzt viel Spaß beim Lesen dieser 
Clubzeitung.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie alles Liebe und Gute.

Ihre Kerstin Buschbeck

zur neuen Ausgabe unseres
„Collectors Magazine“ 

          -lich willkommen

Diesen kleinen 
Musiker

gibt es 2020/2021 
als Verlängerungsgeschenk.

Verlängerungsgeschenk

Räuchermann-

Sammlerclub

Räuchermann-Sammlerclub

Am Buddenbrook 82

48599 Gronau

Tel.: +49 2565 40 33 66

Fax: +49 2565 40 33 82

Mail: kwo-sammler@aol.com
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Ludwig van Beethoven 
Bis heute ein musikalisches Genie



Ludwig van Beethoven wurde im Dezember 1770 in 
Bonn geboren, seinen genauen Geburtstag kennt man 
leider nicht, und am 17. Dezember 1770 getauft. Er 
wuchs mit zwei jüngeren Brüdern auf.

Seine musikalische Ader wurde ihm in die Wiege ge-
legt, denn schon sein Großvater Ludwig van Beetho-
ven war Hofk apellmeister und sein Vater Johann van 
Beethoven Tenorsänger und Musiklehrer. Der Vater 
brachte seinem Sohn Ludwig schon mit 4 Jahren das 
Klavierspielen bei und wollte ihm zu einem Wunder-
kind erziehen. Beethovens Schulbildung ging nie über 
die Grundlagen des Lesens und Schreibens hinaus, es 
folgte jedoch eine intensive musikalische Ausbildung 
am Klavier, an der Orgel und der Violine.

Im Alter von 8 Jahren trat Ludwig zum ersten Mal vor 
Publikum bei einem Kölner Akademiekonzert auf. Im 
Jahr 1782 wurde Beethoven Schüler des Organisten 
und Komponisten Christian Gottlob Neefe und wurde 
dessen Vertreter an der Orgel. Im Alter von 12 Jahren 
veröff entlichte Beethoven bereits seine ersten Kom-
positionen.

Kurz nachdem Beethoven von seiner ersten Studien-
reise aus Wien zurückkehrte, starb seine Mutter im 
Jahr 1787 nach langer Krankheit, sein Vater verlor die 
Kontrolle über seine Alkoholsucht und somit wurde 
Ludwig als ältester Sohn zum Familienoberhaupt. 
Nach einigen weiteren Jahren in Bonn, wo er als Musi-
ker in der Bonner Hofk apelle und als zweiter Hoforga-
nist tätig war, brach er 1792 schließlich nach Wien auf 
und begann eine Lehre in Kompositionsunterricht bei 
Joseph Haydn.

In Wien fand Beethoven dank seiner musikalischen 
Begabung schnell Zugang zu höchsten Adelskreisen, 
wo er auch fi nanzielle Unterstützung bekam, die seine 
künstlerische Existenz sicherte. Zusätzlich fi nanzierte 
Beethoven sich seinen Lebensunterhalt, indem er 
Musikunterricht gab und auch Noten seiner Werke 
verkaufte.

Als seine produktivste Schaff ensphase gelten die Jahre 
von 1802 bis 1812. In dieser Zeit komponierte Beethoven 
sechs seiner neun Sinfonien sowie zahlreiche Stücke 
für Klavier, Violine und Streichquartett.

Doch Beethovens Erfolg wurde überschattet. Im 
Jahr 1798 zeigten sich die ersten Symptome für sein 
Gehörleiden, ab 1813 brauchte er Hörrohre, um die 
Geräusche in seiner Umgebung zu verstärken. Im 
Jahr 1818 war Beethoven völlig taub und benutzte die 
sogenannten Konversationshefte, über die er sich mit 
anderen Menschen in Schriftform unterhalten konnte. 
Im Heiligenstädter Testament, welches er für seine 
beiden Brüder im Herbst 1802 verfasste, konnte man 
in off enen und anrührenden Worten lesen, wie sehr er 
unter der allmählich beginnenden Taubheit litt – nicht 
nur, weil er keine Musik mehr hören, sondern auch, 
weil er keinen normalen Umgang mehr mit seinen 
Mitmenschen pfl egen konnte.

Seine Taubheit machte ihn zu einem noch schwerer 
erträglichen Zeitgenossen, galt er doch auch schon vor 
seiner Taubheit als jähzornig. Das Hauspersonal, wie 
Diener und Köchinnen hielten es nicht lange bei ihm 
aus. Er zog sich nach und nach aus dem gesellschaftli-
chen Leben zurück.

Off en im Leben von Beethoven bleibt sein Verhält-
nis zu Frauen. Diese spielten als Freundinnen und 
Vertraute in seinem Dasein eine große Rolle. Trotz 
zahlreicher Liebschaften war Beethoven jedoch ein 
ewiger Junggeselle. Seine Beziehungen scheiterten 
meist aufgrund von Standesunterschieden – oder weil 
die Frauen bereits verheiratet waren.

Umstritten bleibt auch die Adressatin des Schreibens 
an die „Unsterbliche Geliebte“. In diesem Brief von 
1812 schreibt Beethoven von gegenseitig eingestan-
dener Liebe und der Hoff nung auf eine dauerhafte 
Beziehung.

Nach langer Krankheit starb Ludwig van Beethoven 
am 26. März 1827 im Alter von 56 Jahren.

An seiner Beerdigung in Wien auf dem Währinger 
Ortsfriedhof nahmen rund 20.000 Menschen teil.

Im Jahr 1888 wurde Beethoven umgebettet und ist 
seitdem auf dem Wiener Zentralfriedhof in einem 
Ehrengrab beerdigt.
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1. Klavierstück „Für Elise“
Dieses Klavierstück ist wohl eines der bekanntes-
ten Klavierstücke des Komponisten, welches 1810 
vollendet und 1867 entdeckt und veröff entlicht wurde. 
Jedoch blieb bis heute ungeklärt, wer die Widmungs-
empfängerin des Stückes ist.

Ludwig van Beethoven – 
seine 5 bedeutendsten Werke

Sammlerclubedition 2020/2021

2. Die 9. Sinfonie
Diese Sinfonie wurde 1824 beendet. Die Besonder-
heit ist der Einsatz des Chores im vierten und fi nalen 
Satz. Als Text wählte Beethoven das Gedicht „An die 
Freude“ von Friedrich Schiller. Seit dem Jahr 1972 ist 
der letzte Satz dieser Sinfonie als Instrumental-Versi-
on Teil der Europahymne. Heute ist das Autograph des 
Stückes Teil des UNESCO-Weltkulturerbes.

Wie viele Werke Beethoven genau komponierte ist unklar. Unter anderem 
sind 32 Klaviersonaten, neun Sinfonien und eine Oper Teil seines umfassen-
den musikalischen Vermächtnisses.

„Für Elise“

9. Sinfonie
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3. Klaviersonate Nr. 14 – 
„Mondscheinsonate“
Das Klavierstück gilt als wichtiger Vorläufer der mu-
sikalischen Romantik und war schon zu Beethovens 
Lebzeiten sehr berühmt. Auff ällig ist die ungewöhn-
liche Satzfolge, die von der herkömmlichen Sonaten-
form abweicht.

4. Die 5. Sinfonie –
„Schicksalssinfonie“
Diese Sinfonie, bekannt auch als „Schicksalssinfonie“ 
wurde am 22. Dezember 1808 in Wien uraufgeführt. 
Gemeinsam mit der 9. Sinfonie hat die 5. Sinfonie 
maßgeblichen Einfl uss auf die musikalische Entwick-
lung im 19. Jahrhundert genommen und beeinfl usste 
zahlreiche Musiker wie u.a. Franz Schubert oder 
Johannes Brahms in deren Schaff en.

Klaviersonate Nr. 14

5. Oper – „Fidelio“
Bei ihrer Erstauff ührung 1805 traf Beethovens einzige 
Oper, damals unter dem Namen „Leonore“ nicht den 
Geschmack des Publikums. Erst einige Jahre später 
und nach mehreren Überarbeitungen schaff te es die 
Oper „Fidelio“ die Menschen zu begeistern. Noch heu-
te wird sie an Opernhäusern der ganzen Welt gespielt 
und gefeiert. 

5. Sinfonie

Fidelio
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Neuheiten 
Neue Produkte 2020

Roulette-Runde
21448
21 cm

nostalgische Waschfrau
21449
20 cm

rüstiger Rentner
21446
15 cm

Vorstellung6 | 

190 Stück

Bio-Bauer
21445
20 cm



Vorstellung

Haltesignal
75875
39 cmMann im Mond

25035
23 cm
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Schäfer
25034
10 cm

Bergmann-Maurer
21132
20 cm

Bergmann-Schmelzer
21133
20 cm

Bergmann mit Schellenbaum
21131
31 cm
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 Shab Chic

RiTtEr
26010

43 cm

KaPiTäN
26009

40 cm

Neuheiten
Neue Produkte 2020

Vorstellung8 | 



| 9| 9

Rahmen natur
75962
42x33x8 cm

Rahmen natur
75961
42x33x8 cm

Rahmen natur
75960
33x27x8 cm

Rahmen weiß lasiert
75972
42x33x8 cm

Rahmen weiß lasiert
75971
33x33x8 cm

Rahmen weiß lasiert
75970
33x27x8 cm

www.kwo-olbernhau.de

Aktuelle Öffnungszeiten des Werksverkaufs, Infos zu unseren Schautagen 
und unseren Webshop mit allen Neuheiten finden Sie unter:
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Die Sächsische Schweiz wird als deutscher Teil des 
Elbsandsteingebirges in Sachsen bezeichnet und ist 
eine der spektakulärsten Natur- und Kulturlandschaf-
ten Europas, nur wenige Kilometer von der sächsischen 
Landeshauptstadt Dresden entfernt. Die durch bizarre 
Felsformen geprägte Landschaft  liegt südöstlich von 
Dresden beiderseits der Elbe im Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge.

Im Gebiet der Sächsischen Schweiz gibt es eine Reihe 
von Burganlagen, welche zum Schutz der Handelswege 
errichtet worden waren, wie z. B. die Festung Königstein 
und die Burg Hohnstein, welche noch heute erhalten 
geblieben sind. Von anderen Anlagen, wie z. B. der Klei-
nen Bastei oder der Burg auf dem Falkenstein (heute ein 
Klettergipfel) sind nur noch Reste vorhanden.

Das Elbsandsteingebirge ist kein normales Gebirge. 
Eigentlich ist es geologisch gesehen, überhaupt kein 
Gebirge, weder von den erreichten Höhen noch von der 
Entstehung her. Das Baumaterial dieser

Landschaft  ist im Wesentlichen Sand, vom Grunde 
eines Meeres, das in der Kreidezeit vor 144 Millionen 
Jahren die Region bedeckte. Mehrere Hundert Meter 
stark ist die Sandschicht, die sich in dieser Zeit zu Stein 
verfestigte. In den vergangenen 100 Millionen Jahren 
wurden diese Platten mehrfach angehoben und gebro-
chen. Die Elbe und ihre Zufl üsse gruben sich tief ein. So 
entstanden die verschiedenen Landschaft sstockwerke, 
wie Täler, Schluchten, Hochfl ächen, Tafelberge und 
Felsenriff e.

Dieses ausgeprägte Höhenprofi l mit bis zu 450 Metern 
Höhenunterschied und der unerschöpfl iche Formen-
reichtum machen den Reiz dieser Landschaft  aus. 
Immer wieder ergeben sich neue reizvolle Ausblicke. 
Groß trifft   auf klein, schroff  auf eben, majestätisch auf 
skurril. 

Für Künstler war und ist das Elbsandsteingebirge der 
Inbegriff  der malerischen Landschaft , eine gelungene 
Komposition aus Schönheit und Erhabenheit.

In der Sächsischen Schweiz gibt es u. a. drei Orte, 
die auf unwiderstehliche Weise in die Vergangenheit 
entführen.

Festung Königstein –
die Unglaubliche
„Auf der Festung Königstein, juppheidi, juppheida …“ – 
wer kennt nicht dieses Scherzlied mit seinen unzähli-
gen Strophen von der unglaublichen Festung und ihrer 
kuriosen Besatzung?

Es ist eine der schönsten Bergfestungen Europas und 
eine der wichtigsten Sehenswürdigkeiten in Sachsen. 
Schon von weitem sieht man die mächtige Wehranlage 
auf dem Gipfelplateau des gleichnamigen Tafelberges 
thronen. Für Kurfürst August den Starken war es ein 
wichtiger Ort der Repräsentation.

Elbsandsteingebirge - 
Sächsische Schweiz - 
Nationalpark Sächsische Schweiz

Festung Königstein
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Burg Stolpen – die 
Schicksalhafte
Der Ort der Verbannung für Gräfi n Cosel. An einem 
Heiligabend wurde die damals 36-jährige schöne 
Adlige auf der Burg Stolpen im Norden der Sächsischen 
Schweiz inhaft iert und blieb dort bis zu ihrem Tod als 
84-Jährige, ja selbst darüber hinaus, denn sie ist auch 
hier begraben. Was hatte die Gräfi n getan? Warum wur-
de sie aus dem glanzvollen Leben am sächsischen Hof 
ausgestoßen? Bis heute, 300 Jahre später, gibt es dafür 
keine 100 prozentige Klärung. Ihr Schicksal jedoch hat 
die Gräfi n unsterblich gemacht.

Schloss Weesenstein – 
die Überraschende
Bis heute versteht es Schloss Weesenstein, ahnungslose 
Erstbesucher des Müglitztals zu verblüff en. In mehr als 
800 Jahren ist das Ensemble, das ursprünglich eine Burg 
war, immer wieder umgebaut und um den Felsen herum, 
auf dem es steht, in Richtung Tal erweitert worden. Das 
hat dem Schloss einen kuriosen Aufbau verschafft  . Die 
Pferdeställe befi nden sich in der fünft en Etage, darunter 
die Kellergewölbe und noch ein Stockwerk tiefer die 
herrschaft lichen Wohnräume.

Die Landschaft  fasziniert durch ihren Formenreichtum –
 mit Tafelbergen, Hochfl ächen, Felsenriff en und Felsna-
deln, Schluchten, Wäldern sowie dem Elbtal. Ein Großteil 
der insgesamt etwa 710 km²  großen Region mit seiner 
reichen Flora und Fauna ist als Nationalpark geschützt.

Der Nationalparkt Sächsische Schweiz erstreckt sich auf 
einer Fläche von 93,5 km² und wurde im September 1990 
geschaff en. Der Nationalpark soll der Natur ihre Freiheit 
und Würde zurückgeben. Hier soll bewusst auf Nutzung 
und Pfl ege verzichtet werden. Es gilt der Grundsatz
 „Natur Natur sein lassen“. Im Nationalpark geht es 

jedoch gar nicht um den Schutz ganz bestimmter, 
besonders schöner und seltener Pfl anzen und Tiere. 
Auch nicht um nützlich oder schädlich, sondern um das 
gesamte natürliche Artenspektrum in seiner Vernetzung. 
Dazu gehören auch eine Vielzahl an Flechten und Algen, 
Käfern und Spinnen, unzählige an Totholz gebundene 
Pilze und Insekten, Würmer, Milben sowie Millionen 
Mikroorganismen im Boden. Ein jedes Lebewesen hat 
seine Funktion im ewigen Kreislauf der Natur von Wer-
den, Sein und Vergehen. Als Teil einer „Arche Noah“ trägt 
der Nationalpark somit zur Bewahrung der natürlichen 
Artenvielfalt und der biologischen Stabilität bei – unab-
hängig von jedem Nützlichkeitsdenken.  ▶    ▶   
































